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Name: ……….......................................

3.1.1A Interview, 3. Kl. Standortbestimmung: 30’ je Kind

MA: Mindestanforderung
EA: Erweiterte Anforderung. Erweiterte Anforderungen nur dort überprüfen, wo Mindestanforderungen gesichert sind.

1
strukturiertes Zählen bis 1000 (10’)

A.
Zähle 5 Zahlen weiter 
36, 37, 38, …
95, 96, 97, …
123, 124, 125, …
796, 797, 798, …

	
	J
	tw
	n

	1A MA
Zählt von mindestens drei der vier Startzahlen weiter (Zahlen sind 

sichtbar)
	
	
	

	1A EA
Zählt spontan von beliebigen (gehörten) Startzahlen weiter.
	
	
	


B.
Führe die Zahlenreihe um 3 Zahlen weiter (Zahlen sind für Kind sichtbar, Kind nennt Zahl UND schreibt sie auf)
10, 15, 20, 25, …
85, 90, 95, …
160, 170, 180, …
920, 915, 910, …

	
	J
	tw
	n

	1B MA
Führt die ersten beiden Zahlenfolgen von beliebigen Startzahlen aus in 5er- oder 10erschritten aufgrund der sichtbar geschriebenen Zahlen weiter.
	
	
	

	1B EA
Führt alle vier Zahlenfolgen mündlich und spontan weiter
	
	
	


C.
Zwischen welchen beiden Zahlen liegt
17, 89, 134, 217, 789 (Angabe eines Beispiels, falls die Frage nicht verstanden wird).

	
	J
	tw
	n

	1C MA
Nennt die Nachbarzahlen von Zahlen bis 150.
	
	
	

	1C EA
Nennt die Nachbarzahlen von allen Zahlen im 1000er Raum spontan

	
	
	


D.
Material: Becher mit kleinen Kieseln gefüllt
Wie würdest du die Kieselsteine in diesem Becher auszählen?



	
	J
	tw
	n

	1D MA
Bündelt beim auszählen in 10er Einheiten (evt. auch mit Hilfe)
	
	
	


2
Zahlmengen, Zahlenraum bis 1000 (10’)

A.
Material: 1000er-Buch
Finde im Tausenderbuch (Zahlentafel) den Ort für
45, 78, 145, 788, 600, 873

	
	J
	tw
	n

	2A MA
Findet Zahlen kleiner als 150 relativ spontan auf dem Tausenderbuch.
	
	
	

	2A EA
Findet alle Zahlen auf der 1000er-Tafel spontan und ohne Auszählen
	
	
	


B.
Lege ein Wendeplättchen auf …
 45 sowie auf die Zahl, die um drei grösser ist
 78 sowie auf die Zahl, die um 20 kleiner ist
117 sowie auf die Zahl, die um 22 grösser ist
evtl. … 247 sowie auf die Zahl, die um 111 grösser ist

	
	J
	tw
	n

	2B MA
Legt Zahlenpaare auf der 100er-Tafel, die sich um einige Einer oder einige Zehner unterscheiden.
	
	
	

	2B EA
Legt Zahlenpaare auf der 1’000er-Tafel und nutzt auch komplexere Grössenrelationen (z.B. um 22 / 111 grösser)
	
	
	


C.
Material: Hunderterstrahl (Meter von der Wandtafel)
Zeige 30 cm, 40 cm, 52, cm, 67 cm.

	
	J
	tw
	n

	2C MA
Findet Zahlen spontan auf dem 100er-Strahl
	
	
	


D.
Material Zahlenstrahl, ca. 20 cm. Beginnt mit 0, endet mit 1000. In der Mitte ist 500 eingezeichnet. Der Strahl kann auf ein A4-Blatt  gezeichnet werden.
Zeige ungefähr: 100, 250, 731, 19, 835

	
	J
	tw
	n

	2D EA
Kann sich die Grössenordnung von Zahlen auf dem 1000er Strahl vorstellen.
	
	
	


3
Operationsverständnis (Addition / Multiplikation) 10’


Rechnungen jeweils aufschreiben
	A.
Welche Plusrechnung ergibt das grössere Resultat? 
67 + 19 oder 70 + 20
10 + 60 oder 11 + 61
50 + 50 oder 51 + 49
17 + 37 oder 7 + 57

	J
	tw
	n

	3A MA
Findet bei einfachen Additionen (die ersten zwei Beispiele) ohne Rechnung die grössere Summe. Begründet seine Feststellung.
	
	
	

	3A EA
Findet auch bei komplexeren Additionen (Beispiele drei und vier) spontan die grössere Summe oder merkt, dass die Summen gleich gross sind. 
	
	
	

	B.
Welche Malrechnung ergibt das grössere Resultat (Rechnungen nennen und schreiben)
10 x 10 oder 9 x 9 
8 x 7 oder 5 x 6; 
8 x 9 oder 3 x 10
4 x 6 oder 8 x 3

C.
Erkläre mir die Abbildung.


Weshalb ergibt 4 • 6 doppelt so viel als 2 • 6, …
Weshalb ergibt 2 • 3 die Hälfte von 2 • 6?
Nenne eine Malrechnung, die doppelt so viel ergibt wie
2 x 3; 


2 x 21;
3 x 6; 
4 x 7
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	3B MA
Findet bei einfachen Multiplikationen (die ersten zwei Beispiele) das grössere Produkt. Begründet seine Feststellung nicht durch die Rechung (z.B. beide Faktoren sind grösser).
	
	
	

	3B EA
Findet auch bei komplexen Multiplikationen das  grössere Produkt (Beispiele drei und vier) und begründet seine Feststellung (z.B. 8 ist viel grösser als 3, 9 ist nicht viel kleiner als 10)
	
	
	

	3C MA
Versteht Beziehungen zwischen Produkten (doppelt so viel, halb so viel).
	
	
	

	3C EA
Nutzt Beziehungen zwischen Produkten (Welche Malrechnung ist doppelt so gross als …)
	
	
	


D.
Wie gross ist der Unterschied zwischen 2 x6 und 3x6
Wie gross ist der Unterschied zwischen 7x3 und 8x3
Nenne eine Malrechnung, die 12 mehr ergibt als 4 x 6, 7 x 6
Nenne eine Malrechnung, die 8 weniger ergibt als 7 x 8; 9 x 4

	3D EA
Nutzt Beziehungen und Grössenrelationen zwischen verwandten Malrechnungen.
	
	
	


	3.1.1A GE
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Standortbestimmung

Interview 1000er Raum

Datum

	A
Alle Mindestanforderungen  (MA) sind mindestens teilweise erfüllt.

B
Mindestens 5 MA sind ganz erfüllt.
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
Mindestens 5 Kriterien zu EA sind ganz erfüllt

+D
Höchstens 1 Kriterium zu MA ist nur teilweise erfüllt
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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